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DR!PSTOP ist eine spezielle Membran, die Kondensationsprobleme im Inneren von Gebäuden mit 
nicht isoliertem Dach löst. Wenn der Kondensationsprozess ansetzt, beginnen sich auf der unteren 
Seite des Daches Wassertropfen zu bilden. DR!PSTOP nimmt ungefähr 1,000 g/m2 Wasser auf, 
das in winzigen Teilen der Membran gespeichert wird. Wenn die Luft erwärmt wird, verdunstet das 
Wasser allmählich, und die DR!PSTOP Membran wird wieder trocken. 
 

Kondensation auf  MetalldachprofilenKondensation auf  MetalldachprofilenKondensation auf  MetalldachprofilenKondensation auf  Metalldachprofilen    
Wenn die Außentemperatur unter die Temperatur in den Innenräumen fällt, werden nicht isolierte 
Metalldachprofile kälter als die Raumtemperatur. Wenn die warme Luft aus den Innenräumen in 
Kontakt mit kalten Dachprofilen kommt, kühlt sie plötzlich ab, wodurch die relative Luftfeuchtigkeit 
steigt. Wenn der Taupunkt erreicht wird, kommt es zur Kondensation. Dann stellt sich die Frage, 
ob das Dach mit DR!PSTOP isoliert wurde oder nicht. Wenn ja, wird das Kondenswasser von der 
Membran aufgenommen, wenn nicht, beginnt das Wasser vom Dach zu tropfen, (siehe rechter Teil 
des untenliegenden Bildes). 
 

 

Kondenswasser kann...Kondenswasser kann...Kondenswasser kann...Kondenswasser kann...    
� Schäden an gelagerten 

Gegenständen und Materialien 
verursachen; 

� die Isolierfähigkeit senken; 
� die Aktivitäten im Inneren des 

Gebäudes stören; 
� das Dach beschädigen 

(Reifbildung, vorzeitiges 
Rosten). 

 

Wie der DR!PSTOP funktioniert?Wie der DR!PSTOP funktioniert?Wie der DR!PSTOP funktioniert?Wie der DR!PSTOP funktioniert?    
DR!PSTOP besteht aus dicht geflochtenen PES-Fasern, die hervorragend geeignet sind, das  
Kondenswasser aufzunehmen. DR!PSTOP speichert das Wasser und verhindert ein schädliches 
Abtropfen. Wenn die Temperatur steigt, verdunstet das von der Membran aufgenommene Wasser. 
Damit dieser Prozess optimal verlaufen kann, ist es wichtig, dass die Luftzirkulation (Belüftung) 
gewährleistet wird. 
 

Über die KondensationÜber die KondensationÜber die KondensationÜber die Kondensation    
Kondensation ist die Veränderung des Zustands, die Verdichtung, einer Substanz, so wie sich 
beispielsweise Gas (oder Dampf) in Flüssigkeit verwandelt. Kondensation entsteht wenn Dampf zur 
Flüssigkeit abgekühlt wird, sie kann jedoch auch entstehen, wenn Dampf zur Flüssigkeit komprimiert wird 
(d.h. wenn sich der Druck auf ihn erhöht), oder es kann sich auch um eine Kombination von Abkühlung und 
Druck handeln. Flüssigkeit, die entsteht, wenn Dampf kondensiert, wird Kondensat oder Kondenswasser 
genannt. 

Wasserdampf aus der Luft, der auf natürliche Weise zu flüssigem Wasser komprimiert wird, wenn er mit 
kalten Oberflächen in Berührung kommt, wird Tau genannt. Der Wasserdampf setzt sich nur dann an einer 
anderen Oberfläche ab, wenn diese Oberfläche kühler als die Temperatur des Wasserdampfs ist, oder wenn 
das Wasserdampfgleichgewicht in der Luft, d.h. die Sättigung der Luftfeuchtigkeit, überschritten worden ist. 
Wenn sich Wasserdampf auf eine Oberfläche legt, tritt eine Nettoerwärmung auf dieser Oberfläche auf. 

Kondensation ist die häufigste Form der Feuchtigkeit, die in Gebäuden vorkommt. Die Luft in den 
Innenräumen kann ein hohes Niveau an relativer Luftfeuchtigkeit aufweisen, die durch die Aktivität der 
Bewohner  (z.B. Kochen, Wäschetrocknen, Atmung usw.) entsteht. Wenn diese Luft in Kontakt mit kalten 
Oberflächen wie Fenstern und kalten Wänden kommt, kann sie kondensieren und Feuchtigkeit verursachen. 
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Relative Luftfeuchtigkeit ist das Verhältnis zwischen der 
Menge des vorhandenen Wasserdampfs und der Menge, 
die die Luft bei gegebener Temperatur tragen kann. Weil 
warme Luft in der Lage ist, mehr Wasserdampf als kalte 
Luft aufzunehmen bevor sie gesättigt wird, (100% relative 
Luftfeuchtigkeit), verringert sich die Luftfeuchtigkeit, wenn 
die Temperatur zunimmt, es sei denn, der 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft wurde geändert. Umgekehrt, 
nimmt die Luftfeuchtigkeit zu, wie die Temperatur fällt. 
 
Wenn die Luft in Kontakt mit kalten Oberflächen kommt und 
bewirkt, dass die Lufttemperatur auf einen Wert sinkt, bei 
dem die relative Luftfeuchtigkeit 100% beträgt, kondensiert 
der Wasserdampf in der Luft (wird flüssig), was morgens 
zur Taubildung, zur Entstehung des Kondenswassers in 
Innenräumen während der Nacht usw. führt. 
 
Die Grafik auf der rechten Seite zeigt, dass die 
Taupunkttemperatur bei einer Temperatur von 20 °C und 
einer relativen Luftfeuchtigkeit von 70% bei 14,2 °C liegt. 

 
 
Tp….. Taupunkttemperatur in °C 
Tz….. Lufttemperatur in °C 
φ…… Luftfeuchtigkeit in % 

 
Die Hauptaufgabe von DR!PSTOP besteht darin, das Kondenswasser aufzunehmen und die 
Feuchtigkeit wieder an die Umgebung abzugeben, wenn die Innentemperatur ansteigt. Seine 
Leistung ist unterschiedlich, sie hängt von der Materialzusammensetzung und der Dachneigung 
ab. Für Details sehen Sie sich die folgende Grafik an: 
 
 
Grafik: Wasseraufnahme in g/m2 nach Dachwinkel und Beschaffung von DR!PSTOP Membran  
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Grafik: Wasserverdunstung nach Raumtemperatur und Zeit 
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